
Stadt Ratzeburg 
Jahreschronik 2004 

STADT RATZEBURG —  JAHRESCHRONIKEN 

850 Jahre Bistum Ratzeburg 

Im Mittelpunkt zahlreicher Veranstaltungen stand das 

Jubiläum des Bistums Ratzeburg, das im Jahre 1154 von 

Heinrich dem Löwen gegründet worden war. Zwischen 

den Klöstern Ratzeburg und Rehna wurde am 14. Au-

gust der 32 Kilometer lange „Mönch-Ernestus-

Wanderweg“ eröffnet, der beide Städte mit einer reizvol-

len Route verband. Der historische Hintergrund: Der 

Mönch Ernestus war im Jahre 1236 von Ratzeburg aus-

gesandt worden, um das Kloster in Rehna zu gründen. 

Ein Turnier im „Bischofsschach“, das zwischen den 

Partnerstädten Ratzeburg und Schönberg ausgetragen 

wurde, konnte die Inselstadt klar für sich entscheiden: 

5:0 stand es am Ende! 

Meike Evers gewinnt erneut olympisches Gold 

Zur Vorbereitung der Ausschreibung 

eines Wettbewerbes für die Neugestal-

tung des Ratzeburger Marktplatzes wur-

de im Rathaus ein erster Workshop 

durchgeführt. 

Im September bezog die Freiwillige Feuer-

wehr ihr neues Domizil in der Robert-Bosch-

Straße. Drei ehemalige Werkhallen waren für 

den neuen Zweck vom Architekten Burkhard 

Hilbert umgebaut worden. Damit fanden jah-

relange Auseinandersetzungen um die Unter-

bringung der Feuerwehr ein Ende. Mit dem 

Umzug gab der langjährige Chef der Feuer-

wehr, Neithard Bethke, sein Amt auf. Sein 

Nachfolger als Wehrführer wurde Michael 

Dawert.  

Workshop zur Neugestaltung des 

Marktplatzes 

Über eine Goldmedaille bei den Olympischen 

Spielen in Athen konnte sich Meike Evers freu-

en. Nach ihrem Erfolg im Doppelvierer bereite-

ten die Bürger der Stadt ihr am 31. August einen 

großen Empfang. Nach dem Autokorso durch 

die Stadt trug sich die Olympiasiegerin in das 

Goldene Buch der Stadt ein. 

Freiwillige Feuerwehr erhält 

neues Domizil 

Ökumenische Stiftung für  

Schöpfungsbewahrung   

nimmt Sitz in Ratzeburg 

Die Landeskirchen Nordelbiens, Meck-

lenburgs und Pommerns entschieden 

sich, Ratzeburg zum Sitz ihrer neuge-

gründeten „Ökumenischen Stiftung für 

Schöpfungsbewahrung und Nachhaltig-

keit“ zu machen. Ein zentrales Anliegen 

der Stiftung war es, im Zuge der Oster-

weiterung der Europäischen Union ein 

stärkeres Umweltbewusstsein im Ost-

seeraum zu schaffen. 
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Um die Stadtkirche St. Petri wurde mit einer aufwendigen 

Umgestaltung der Außenflächen begonnen.  

   

 

 

 

 

 

 

 

In der St. Georgsberger Kirche 

konnte zum 4. Adventssonntag  

der erste Abschnitt der Kir-

chensanierung abgeschlossen 

werden. Durch die Umgestal-

tung des Eingangsbereiches 

verband nun eine Glastür den 

Vorraum mit dem Kirchenschiff. Die Glastür war durch ein 

schmiedeeisernes Ansveruskreuz künstlerisch gestaltet wor-

den. Die Arbeit stammte aus der Werkstatt des Kunst-

schmieds Peter Eingrüber in Groß Disnack. 
 

Schüler der Lauenburgischen Gelehrten-

schule beschäftigten sich im Rahmen eines 

Geoinformationssystemprojektes intensiv 

mit den Entwicklungsmöglichkeiten der 

Inselstadt, insbesondere mit den touristi-

schen Potentialen. Ihre Ergebnisse präsen-

tierten sie Bürgermeister Michael Ziethen 

im Ratssaal des Rathauses.  

Aus dem Rathaus 

Ein Weihnachtsmarkt für 

Ratzeburg? 

Schon im April wurde für die Advents- und 

Weihnachtszeit geplant: Künftig sollte es in 

Ratzeburg nur noch einen Weihnachtsmarkt 

geben. Die Bemühungen um eine Zusam-

menlegung scheiterten schließlich, sodass 

am zweiten Adventswochenende an drei 

Standorten auf der Insel vorweihnachtliche 

Angebote bereitgehalten wurden. 

12. Ratzeburger  

Gewerbeschau 

Zum 12. Mal fand am 20. und 21. März die 

Ratzeburger Gewerbeschau in der Riemann-

Halle statt. Rund 100 Aussteller aus Handel 

und Gewerbe präsentierten ihre Angebote. 

Die Organisation lag erneut in den Händen 

von Rainer Jürss, Geschäftsführer der Akti-

onsgemeinschaft Inselstadt Ratzeburg. 

Ratzeburger Molkerei-Genossenschaft 

Ende Oktober stellte die 

Ratzeburger Molkerei-

Genossenschaft ihre 

Produktion ein und 

wurde zum 30. Novem-

ber liquidiert. Die 

Preiseinbrüche auf dem 

Milchmarkt hatten zu 

diesem Ende geführt. 

Die Molkerei hatte ihren Betrieb am 16. Oktober 1889 eröff-

net. 

Zukunft des Burgtheaters 

Wieder einmal stand die Zu-

kunft des Burgtheaters zur 

Debatte. Das unter Zwangs-

verwaltung stehende Haus 

stand zum Verkauf. Die 

Stadtvertretung fasste den 

Beschluss, von ihrem Wieder-

kaufsrecht keinen Gebrauch 

zu machen. Damit wurde der Verkauf durch den bisherigen 

Eigentümer an einen Investor aus dem Rheinland möglich. 

Im Juni verlautete allerdings, dass dieser Investor die Kauf-

summe nicht bezahlt habe. Nach einer Zwangsräumung ge-

gen den früheren Betreiber übernahm der Ratzeburger Mar-

tin Turowski als Pächter das Burgtheater. 


